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Aus dem Stadtrat 
Die am 3. 10. 1961 unter dem Vorsitz des Bür­

germeisters Josef Fellinger stattgefundene 141. 
ordentliche Sitzung des Stadtrates der Stadt Steyr hat­
te sich mit 21 Geschäftsstücken zu befassen. 

Der erste Beschluß wird für 1 750 bedürftige So­
z ialrentner einen Weihnachtszuschuß in Höhe von 
S 40, - - bis S 60, - - aus Mitteln der Heimathilfe brin­
gen; fast S 100 000, - - werden für diese Aktion erfor-
derlich sein; , 

De m SOS-Kinderdorf Altmünster wendete der 
Stadtrat e ine Subvention von S 5 000, -- zu. 

Mitte l in Höhe von S 620 000, - - wurden freige­
gebe n, um folgende, de m Gemeindewohl dienende 
Maßnah me n durc hführen zu könne n: 

Ansc ha ffun g von Schutza nzügen, Steigergurten 
und llclme n für die Fre iw . Stadtfeue rw ehr S 19 000, - - ; 

Erri htu11g c i11 cs Ga ragenan ba ues be im De p.:>t II 
in d r Sie rn inger Straße zur Unte rbr ingung des Kata ­
strophe nh ilfsdic11 stfa h rze uges de r Fre iw . Stadtfe ue r­
wehr S 80 000, - - (vorbehaltlich de r nachträglichen 
Zustimmung des Ge meind e ra tes); 

Umlegun g e ines Kabels und Versetzen von zw i 
Schleude rbe tonmaste n im Be re iche des neuen Arbe its­
amtes S 8 700, - - ; 

Anka uf von Öfen und verschiedene n Einrichtungs­
gegenstände n für die Städt. Musikschule , die Mäd­
chenhauptschule Ennsle ite und di e Knabenhauptschule 
Promenade S 18 500, - -; 

Einleitung des Fließwassers in die Klassenzimmer 
der Wehrgrabenschule und Instandsetzung der Klosett­
wände in dieser Schule S 44 000, --; 

Ankauf von Heizmaterial für die Schulen und 
Ämter (310 t Heizöl, 140 t Koks, 100 t Steinkohle und 
Briketts und 50 Raummeter Spreißelholz) S 451 000, -­
(auch hier ist die nachträgliche Zustimmung des Ge­
meinderates erforderlich). 

Die durch die umfangreiche Wohnbautätigkeit 
der Gemeinnützigen Wohnungsgesellschaft der Stadt 
Steyr begründeten Vergabebeschlüsse erreichten dies­
mal eine Gesamtauftragssumme von über S 700 000 , - - . 
Vergeben wurden folgende Aufträge: Lieferung von Sand 
und Schotter für die Wohnbauten E X/2 + 3, E XIV und 
St II/1 - 3, Lieferung der Katzenberger-Kaiser - Decken 
für den Bau St II/ 1 - 3, sowie die Anstre iche rarbe ite n. 
die Einrichtung der Elektroinstallation und die Erric h­
tung der Gemeinschaftsantenne für den Wohnbau T XI. 

Auch die neue Flüssiggasspaltanlage beschä ftigte 
den Stadtrat; diesmal wurde der Auftrag zur Montage 
der Kraftanlage und des elektrische n Teiles de r Me ß­
anlage der Flüssiggasspaltanlage (voraussichtliche Ko ­
sten ca. S 30 000, --) vergeben. 

Im weiteren Ve rlauf der Sitz ung erfolgte die Zu­
stimmung zur Löschung des Vorka ufsrechtes hinsichtlich 
einer Grundparzelle in Neulust nach Erfüllung der ent­
sprechenden Bedingungen durch de n Käufer. 

Abschließend nahm de r Stadtrat noch zu einigen 
Staatsbürgerschafts- und Gewerbesachen Stellung • 

Der Stadtrat trat am 17. 10. 1961 zu seiner 142. 
ordentlichen Sitzung zusammen, die unter dem 

Vorsitz des Bürgermeisters Josef Fellinger stattfand. Es 
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handelte sich hiebei um die letzte Sitzung in der abge­
laufenen Funktionsperiode. Die Tagesordnung umfaßte 
insgesamt 40 Punkte. _ . 

Zu Beginn hatte sich der Stadtrat mit emer An­
passung der "Richtlinien zur Handhabung des Fürsorge­
kostenersatzes und zur Abschreibung solcher Forderun­
gen" an die durch die Steigerung der Lebenshaltungs­
kosten und die allgemeine Einkommenserhöhung ge­
änderten Verhältnisse zu befassen.Neue Richtsätze wur-
den genehmigt. . . . 

Zwei Subventionsansuchen fanden eme positive 
Erledigung; dem ASB Stahlklang wurden anläßlich sein~s 
80-jährigenBestandsjubiläums S 10 000, --, dem Verem 
"Grenzlandheim", Bleiburg, zur Fertigstellung des 
Grenzlandheimes S 1 000, -- zugesprochen. 

29 Studenten erhielten Studienbeihilfen für das 
Wintersemester 1961/ 62. Diese Stipendien sind nach der 
Bedürftigkeit der Bewerber abgestuft und betragen pro 
Semester S 1 500, --, S 1100, -- und S 800, --. Des 
weiteren wurde der Gastspielvertrag mit dem Landes­
theater Linz für die Spielsaison 1961/62 genehmigt. 

Im Verlaufe der Sitzung gelangten insgesamt noch 
S 279 000, -- zur Freigabe. Dieser Betrag wird folgen­
de n Zwecken zugeführt werden: 

Ausbau de r Goldbacherstraße S 49 000, --
Neupflasterung der Feuerwehrab-

fahrt in de r Nähe der Neuen Ennsbrücke 
vom Re nnbahnweg zum Ortskai S 15 000, --

Vervollständigung der Beleuchtung 
a m rechten Brüc kenkopf de r Neuen Enns-
brücke S 42 000, --

GärU1e rische Ausgestaltung des neu-
en Kinderspielpla tzes am Tabor S 25 000, --

Einrichtung e ine r Fahrschule der 
Juge nd im Zusa m menwirken mit der Fir­
ma Shell A ustria (die Firma Shell stellt 
Kinderfahrzeuge und Uniformen zur Ver­
füg ung , die Stadtgemeinde sorgt für einen 
geeigne ten Platz neben der Neuen Enns­
brücke und gestalte t diesen Platz einver­
nehmlich mit de m Bundespolizeikommis-
sariat zu e ine r Kinderfahrschule um) S 84 000, --

Ankauf von verschiedenen Ver-
messungsgeräten für das Bauamt sowie 
Reparatur alte r Geräte S 6 000, - -

Ankauf eines leichten Lastkraft-
wagens, Ma,ke Steyr-Fiat 1100 T 2, 
für die Stadtgärtnerei S 58 000, - -

Die im Rahmen des Wohnbanprogrammes gefaßten 
Ve rgabebeschlüsse erreichten diesmal eine Höhe von 
S 1 260 000, --. Folgende Aufträge gelangten zur Ver­
gabe: Baumeisterarbeiten für den anläßlich des We~t­
flüchtlingsjahres neu zu erbauenden Wohnbau Ennsle1te 
XIV, Kunststein- und Terrazzoarbeiten, Gewichts­
schlosserarbeiten, Elektroinstallation und Einbau der 
Gemeinschaftsantenne für den Wohnbau T XI. Lieferung 
der Bodentreppe für den Bau Ennsleite X, Lieferung von 
Fertigteildecken für den Bau Ennsleite X/2 + 3, Anstrei­
cherarbeiten für den Wohnbau Steinfeldstraße III/3 + 4 
und Herstellung des Wasserleitungsanschlusses für den 
Wohnbau Steinfeldstraße II/1 - 3. 

Zuletzt wurde der Stadtrat noch als Oberinstanz 
in zwei baupolizeilichen Verfahren tätig. behandelte 
4 Staatsbürgerschaftsansuchen und hatte schließlich zu 
einer größeren Anzahl von Gewerbeansuchen Stellung­
nahmen abzugeben. 
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Aus dem Gemeinderat 

Die 29. ordentliche Sitzung des Gemeinderates der 
Stadt Steyr fand am 17. 10. 1961 anschließend an 

die 142. ordentliche Sitzung des Stadtrates statt. Auch 
in dieser Sitzung führte Bürgermetster Josef Fellinger 
den Vorsitz. 35 Akten lagen zur Entscheidung vor. 

Die Mehrzahl der Geschäftsstücke war in den vor­
hergehenden Sitzungen des Stadtrates schon behandelt 
worden.Der Gemeinderat hat in allen diesen Fällen sei­
ne Zustimmung zu den vom Stadtrat gefaßten Dringlich­
keitsbeschlüssen gegeben.Die wesentlichsten Punkte da­
runter waren die Kohlenhilfsaktion 1961/62,die Auszah­
lung eines 13. Monatsbezuges und einer Bezemberbei­
hilfe an Fürsorgeunterstützungsempfänger, der Bau eines 
Kinderspielplatzes am Tabor, im Zusammenhange da­
mit der Straßenbau in der verlängerten Hanuschstraße 
und im Bereiche des Taborweges, die Gewährung einer 
Subvention an das Waisenhaus St. Anna und an den 
Verein Lehrlingsheim Steyr, die Leistung eines Interessen -
tenbeitrages zur Uferverbauung am Steinwändweg und 
die Gewährung eines Vorfinanzferungsdarlehens an die 
Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft der Stadt Steyr. 

Der Gemeinderat genehmigte ferner den Rechnungs­
abschluß 1960, die Bilanz 1960 der Städt. Unternehmun­
gen und den Jahresabschluß 1960 der Gasversorgungsges. 
mbH Steyr. 

Ein im Verlauf der Sitzung von der Kommunisti­
schen Gemeinderatsfraktion gestellter Antrag auf Neu­
festsetzung der Höhe des Gaspreises, begründet durch die 
Umstellung der Gaserzeugung (Flüssiggasspaltanlage), 
konnte wegen Fehlens der geschäftsordnungsmäßigen 
Voraussetzungen in dieser Sitzung nicht zur Behandlung 
kommen. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurden zwei Be­
schlüsse über Abänderungen des Stadtregulierungsplanes 

1930 (Untere Kaigasse und Ölberggasse) gefaßt. Aus­
nahmegenehmigungen für Grundteilungen und Baufüh­
rungen sprach der Gemeinderat in drei Fällen (Grund­
stücke in der Neustiftgasse und in der Wolfernstraße so­
wie Bauführung am Fischhubweg) aus, Teilbebauungs­
Pläne und Abänderungen solcher Pläne wurden für vier 
verschiedene Gebiete (Nusime-Forelle I. Hinterberg -
Flugplatz Steyr-Werke, Hausleiten I, Dornach) bewil­
ligt oder festgestellt. Der Übernahme von einigen Stra­
ßen in der Neuschönau und in der Siedlung auf der Christ­
kindlleite in das öffentliche Gut wurde zugestimmt. 

Schließlich bestimmte der Gemeinderat die Mit­
glieder der Gemeindekommission gemäß §§ 5 und 15 des 
Geschworenen-und Schöffenlistengesetzes. 

Auf Grund eines entsprechenden, ebenfalls in dieser 
Sitzung gefaßten Beschlusses wird der Stadt Steyr das 
Verfügungsrecht über 30 Studentenheimplätze in einem 
von der "Wirtschaftshilfe der Studenten Oberösterreichs" 
zu errichtenden Studentenheim in Wien gegen Leistung 
eines Baukostenbeitrages eingeräumt. Für das Jahr 1961 
stellt sich dieser Beitrag auf S 150 000, -- , welche Sum­
me freigegeben wurde. 

Die Gesamtsumme der in dieser Sitzung vergebe­
nen Mittel betrug S 5 600 000, -- • 

. Am Schluß der Sitzung sprach Bürgermeister Josef 
Fellinger dem gesamten Gemeinderat seinen Dank für die 
in der abgelaufenen Funktionsperiode geleistete objektive 
Zusammenarbeit aus, wobei besonders hervorgehoben 
wurde, daß alle Gemeinderatsbeschlüsse einstimmig ge­
faßt worden sind. Bürgermeister Fellinger würdigte das 
Wirken der aus den Reihen des Gemeinderates ausschei­
denden bisherigen Mitglieder, insbesondere des Altbür­
germeisters Ing.Leopold Steinbrecher und des Vizebür -
germeisters Franz Paulmayr. Der Bürgermeister verlieh 
der Hoffnung Ausdruck, daß auch der Gemeinderat in 
seiner neuen Zusammensetzung auf dem bisher eingehal­
tenen Wege weitergehen werde. 

Zwei neue Wohnhäuser auf der Ennsleite 

Zwei Wohnhäuser der Gemeinnützigen Wohnungs­
gesellschaft der Stadt Steyr, die auf der Hohen 
Ennsleite in der Keplerstraße errichtet werden, 

gehen nunmehr rasch ihrer Vollendung entgegen. Bei 
diesen in Schüttbauweise hergestellten Objekten han­
delt es sich um eine Bautype, die bereits auf dem Stein­
feldgelände zur Errichtung gelangte und vor allem we­
niger bemittelten Wohnungssuchenden ein modernes 
und zweckmäßiges Zuhause bieten soll. 

Jeder dieser 5-geschoßigen, 16 m hohen Baukör­
per weist 20 Wohneinheiten auf, von denen 5 mit einer 
Nutzfläche von 54 m2 aus Vorraum, kleiner Küche, 
Wohnraum, Schlafraum und Kabinett bestehen, wäh­
rend 15 Wohnungen bei 45 m2 Nutzfläche einen Vor­
raum, Küche, Wohn- und Schlafzimmer besitzen. 
Sämtliche Wohnungen verfügen über einen gemeinsa­
men Bad- und Klosettraum und sind mit Waschbecken 
und Sitzbadewannen versehen. Zu den weiteren Aus­
stattungen zählen eine Heißwasserbereitungsanlage , ein 
für die Küche bestimmter kombinierter Gas- und Elek-

troherd sowie ein Raumheizofen für den Wohnraum. 
Anschlußmöglichkeiten für Ofenheizungen sind aber in 
jedem Raum vorhanden. 

In derWaschküche steht eine moderne Waschma­
schine den Mietern zur Verfügung.Während sich in je­
dem Stiegenhaus ein Klopfbalkon befindet . gehört zu 
jeder Wohnung ein eigenes Kellerabteil. Der Dachbo­
den unter dem mit Alurninium-Furalblech gedeckten 
Dach ist zum Trocknen der Wäsche bestimmt.Auch ei­
ne gemeinschaftliche Fernseh- und UKW-Antenne für 
jedes Haus wurde errichtet. Die Fußböden aller Wohn­
räume haben einen dauerhaften Linoleumbelag, Bäder 
und Küchen einen solchen aus Kunststoff-Fliesen. Die 
Wände der Küchen, Bäder und Stiegenhäuser sind mit 
einem leicht reinigungsfähigen Anstrich versehen. Bei 
Errichtung der Häuser wurde unter Berücksichtigung der 
modernen Errungenschaften auf dem Gebiete der Bau­
stofforschung besonderes Augenmerk auf die Tritt- und 
Schallisolieru11g der Decken und Wände gelegt. 

Um die Häuser herum ist die Gestaltung einer net-
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. größer, besser und billiger! 
K L E I D E R H A U S ■ S T E Y R' S H O S E N Z E N T R U M 

WALDBURGER 
GROSSHANDEL - POSTVERSAND 

Z •BROT sehr geschmackvoll 
lange frischblelbend 

BÄCKEREIZACHHUBER 
Steyr.Münlchholz, Telefon :ie11 

MOBELHALLE 

LANG 
Steyr, Schloss Lamberg, Tel. 31 39 

Ofen.KAMINE, ZUSATZHERDE, OLOFEN, KOHLEN-, ELEKTRO-, 
u. PROPANGASHERDE 

Größte ständige Ausstellung 

F. EBERLBERGER Steyr, Pachergane 5 
(grr,onubcr St.icliklno) 

IHR KAUF BEI UNS - IHR VORTEIL! 

25 Jahre Bau-und Möbeltischlerei 

Johann PichlcI" 
Sieyr-Ennsleite, Klingschmiedgc:sse 6, 

Tel.2441 
Unsere jahrzehntelange Erfahrung - Ihr Vorteil -

Zur Vcrscl1önerung Ihres Heimes'. 

Filr Stunden an 
langen Winterabenden: 

~ 
zum Selbststricken 

schöner Pullover 

~A/ ~b11,.,ND[ /1\00[NIIAUJ 

✓TfYA 
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Aufiage 
kontrolliert 

tmd wröffentlkht hn 
IL\NDBUCJIDERPRESSB 

Grünmarkt 20 und 2 2 
ten Außenanlage geplant, die jedoch erst nach Setzung 
der angeschütteten Erdmassen in einer günstigen Jahres­
zeit durchgeführt werden kann, Witterungsmäßige 
Schwierigkeiten stellen sich diesen auf einen engen Jah­
reszeitraum zusammengedrängten Arbeiten oftmals 
hinderlich entgegen. Im Zusammenhang mit diesen 
Grünflächen ist auch die Schaffung von Wäschetrocken­
einrichtungen, Sandkisten für Kinderspiele und einigen 
Ruhebänken vorgesehen. 

Die Finanzierung beider Häuser ist durch die 
Zweckwidmung, Wohnungen auch für weniger bemit­
telte Mieter zu schaffen, bedingt. 

Ein Wohnhaus wird im Zuge des Bauprogrammes 
des Landes Oberösterreich für Notstandsfälle sozialbe­
dürftiger Familien errichtet und ist nach den einschlä­
gigen Richtlinien infolge seines günstigen Mietzinses 
für besondere Sozialfälle (Delogierte, von Obdachlo­
sigkeit bedrohte Personen mit geringem Einkommen) 
gedacht. Neben einem durch den o.ö. Landes- Woh­
nungs- und Siedlungsfonds gewährten zinsenlosen Dar­
lehen ist es hier wiederum die Stadtgemeinde Steyr, 
die durch Gewährung verlorener Baukostenzuschüsse, 
kosteulose Erschließung des Baugrundstückes und Ver­
kauf desselben zu günstigen Bedingungen, zur Erzie­
lung eines möglichst niedrigen Mietzinses beiträgt. 

Das zweite Wohnhaus wird ausschließlich mit 
Darlehensmitteln finanziert, die von der Stadtge­
meinde Steyr zur Verfügung gestellt werden, wobei 
die Darlehens- und sonstigen Finanzierungsbedingun­
gen ähnlich dem vorerwähnten Wohnbauprogramm 
des Landes Oberösterreich gestaltet werden, um einen 
gleichhohen günstigen Mietzins zu erzielen. 

Durch die Errichtung dieser beiden Häuser mit 
zusammen 40 zweckmäßigen und modernen Wohnun­
gen hat die Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft der 
Stadt Steyr wieder einen schönen Beitrag zur Behebung 
der Wohnungsnot weniger bemittelter Wohnungssuchen­
der geleistet und so jenem Grundsatz Rechnung getra­
gen, der ein Gebot der gegenwärtigen Verhältnisse ist 
und im Vordergrund der modernen Wohnbaupolitik ste­
hen soll: "Der im Sozialgedanken wurzelnden Hilfe­
leistung für wirtschaftlich Schwächere". 

Das neue Gaswerk vor der 
Inbetriebnahme 

Vor bald 100 Jahren, am 28. 8. 1864, setzte die 
Firma Ridinger aus Augsburg das alte Gaswerk in 
Betrieb; versorgt wurden einige Ortsteile der Stadt 

mit Gas für Licht- und Heizzwecke. Bis zum Jahre 1917 
durfte in Steyr vertragsgemäß keine elektrische Stra­
ßenbeleuchtung ausgeführt werden. Als Vergasungspro­
dukt gelangte Kohle zur Verwendung. Im Laufe der Jah-
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Linz, Mozortpossoge 
Steyr; Pochergosse 

Gastwirte und Pensionen 
Achtung! 

FREMDEN- u. KINDER­
ZIMMEREINRICHTUNGEN 

WIEDER EINGELANGT IN 

HARTBUCHE ODER LIMBA! 

Beachten Sie bitte den Preis ! 

1 Bett, 1 Kasten u-
ein Nachtkastl S 24 7 4.-

Ihr Musterring - Möbelhaus 

BRAUNSBERGER 
Steyr, Pachergasse 17, Tel. 25 85 

RilT UND HILFE 
IM TRAUERFALL 

* 
STADTISCHE BESTATTUNG 

Steyr, Kirchengasse 1 Telefon: Zu jeder Tages- u. 

Nachtzeit 23 71 und 23 72 

5 
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Fachgemäße Beratung zur richtigen 

Auswahl Ihres Bodenbelages 
Steyr, Stadtplatz 16 ist Vertrauenssache 

Verkauf und Verlegung aller Bodenbeläge! 

re wurden allerdings auf dem Gebiete der Erzeugungs­
methode und Speicherung wesentliche Verbesserungen 
vorgenommen und der Heizwert des Stadtgases erhöht. 
Zuletzt arbeitete die Gaswerksanlage mit hochgestellten 
Vertikalkammeröfen; Teer und Koks fallen als Neben­
produkte an und werden für andere Produktions- oder 
Heizzwecke verkauft. 

DIE NEUE OFENHALLE 

Zur Hebung der Wirtschaftlichkeit und Senkung 
der Betriebskosten hat sich die Stadtgemeinde ent­
schlossen, von dem klassischen Gaserzeugungsverfahren 
abzugehen und eine Flüssiggasspaltanlage bei V crwen -
dung eines Gemisches von Propan und Butan mit einer 
Tagesleistung von 12 000 m3 Stadtgas zu bauen. Für 
die neue Spaltgasanlage war die Errichtung eines eige­
nen Betriebsgebäudes, das aus Zweckrnäßigkeitsgrü1~­
den i11 Stah lkonstruktion hergestellt ist, notwendig. Die 
nebenstehenden Bilder zeigen die !lalle mit dc111 Ofen­
und Kesselraum. Eine Unterteilu11g ist lediglich für die 
Meßwarte und die Gasverteilunge11 vorgesehen, 

In der Ofenhalle stehe11 drei gekuppelte kerami­
sche Spal tka m mcröf n von 6 111 Länge. 3, 5 111 Breite 
und 4 m Höhe. Darin wird bei einer Temperatur von 
über J 200 Grad Celsius Spaltgas erzeugt werden. 

Die Aushcizung und Vorwärmung dieser Kammern 
hat bereits begonnen. Jede Kammer kann in der Stunde 
eine Gasmenge von 250 m3 mit einem Heizwert von 
4 200 kg cal. erzeugen. 

Die Leistu11gsfähigkeit der Anlage ist so gebaut, 
daß der 2, 5-fache derzeitige durchschnittliche Tages­
verbrauch von etwa 5 000 m3 Stadtgas gedeckt werden 
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. . 
kann. Bei der Verwendung von Flüssiggas aus Propan und 
Butan fallen keine Nebenprodukte wie Teer oder Koks 
an; dadurch ist ein staub- und fast geruchloser Betrieb 
möglich. Neben den Spaltkammern befinden sich noch 
die Zusatzgeräte, wie Wasserenthärter, Katalysator, 
Wärmeaustauscher, Entgifter und die Röhrenrekupera­
tion, wie auch die erforderlichen Zuleitungen für das 
Flüssiggasdampfluftgemisch und die Ableitungen für das 
erzeugte Spaltgas. • 

DIE DREI KERAMISCHEN SPALTKAMMERÖFEN 

Im Entgifter wird der CO-Gehalt des Stadtgases 
auf einen 3 bis 4 '3/oigen Mengenanteil vermindert. Das 
Dampfflüssiggasluftgemisch im vorgewärmten Zustan­
de wird in der Kammer gespalten und über den Wärme­
austauscher, Entgifter und der Röhrenrekuperation dem 
Verbrauchernetz oder der Speicherung zugeführt . Neben 
der Ofenhalle befinden sich noch in einer vom Kessel­
raum abgesonderten Schaltkammer zwei Abhitzekessel 
mit den Pumpen. Saugleitungen, Kompressoren, dem 
Gasregler und Gasmesser mit den Verteilungsleitungen. 
Die Abhirzeh.ssel erzeugen den 11otwendigen Dampf für 
das Flüssiggasge111isch. Die beiden Kessel werden durch 
die hohe Abhitze aus den Spaltkammern geheizt. 
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EINE GROSSAUSWAHL MODISCHER HERBST- u. WINTERMÄNTEL bietet Ihnen 
KLEIDERHAUS 

HAUBENEDER 
STEYR, ENGE 1 2.•STEYR' S GROSSTE HOSENZENTRALE•TEILZAHLUNG MOGLICH 

Zur Lagerung des Flüssiggases dient ein im Gas­
werkgelände bereits befindlicher, ehemals als Druck­
gasbehälter verwendeter Walzenkessel mit 250 m3 Fas­
sungsvermögen. Die Abfüllung von Eisenbahnwaggons 
wird auf dem Bahnhofsgelände in Münichholz vorge­
nommen und das Flüssiggas mittels Tankwagens zu1T, 
Gaswerk gefahren. Bei der Verwendung des neuen Gases 
kann bei nahezu gleichbleibendem Heizwert jedes Gerät 
im Haushalt, im Gewerbe und in der Industrie wieder 
verwendet werden, ohne daß daran eine Regelung oder 
Änderung vorgenommen werden muß. 

• 

DIE MESSWARTE 

Nach Inbetriebnahme der neuen Spaltgasanlage, 
was in wenigen Wochen der Fall sein wird , tritt eine 
wesentliche Minderung der Staub- und Geruchsbelästi­
gung in unmittelbarer Nähe des Werkes ein. 

Fin me.hrwörhiger Prohebetrieb wird dazu dienen, 
die kalkulationsmäßigen Unterlagen für eine Neurege­
lung des Gaspreises zu gewinnen. 

DAS ÄLTESTE PRIVILEG 
DER STADT STEYR 

Unser Städtewesen gelangte erst im 13. Jahrhun­
dert zur Entfaltung. Gerade die letzten Babenber­
ger Herzoge förderten durch Verleihung von Pri-

vilegien den wirtschaftlichen Aufschwung der Städte. 
Unter Privileg verstehe:1 wir die vom Landesfürsten den 
Stadtsiedlungen in urkundlicher Form gewährten Vor­
rechte (Freiheiten). 

DER ÄLTESTE FREIHEITSBRIEF DER STADT STEYR (1287) 

AUFNAHME: F. EHRENSTORFER, 
LANDESBILDSTELLE FÜR O. Ö. 

Mit der Verleihung eines Freiheitsbriefes wurde 
wohl die Konzession zur Handhabung gewisser Begün­
stigungen zuerkannt, nicht aber ihre praktische An­
wendung gewährleistet. Auf dem wirtschaftlichen Sek­
tor bekämpften häufig benachbarte Orte oder Grund­
herrschaften die Freiheiten einer Stadt. Die Stadtprivi­
legien (Stadtrechte) von Enns (1212) und Wien (1221) 
waren grundlegend für die in der Folgezeit den öster­
reichischen Städten bestätigten Freiheiten. 

Maßgebend für die Entwicklung einer eigenen 
Stadtwirtschaft war natürlich auch der zunehmende 
Verkehr und die Überwindung der Naturalwirtschaft 
durch die Geldwirtschaft. Im städtischen Gemeinwe­
sen erlangte der Stand der Großkaufleute , der sich 
streng von den Handwerkern absonderte, das Überge­
wicht. 

Nach dem Aussterben der Babenberger im Jahre 
1246 besetzte Ottokar von Böhmen deren Länder, die 
nach der Marchfeldschlacht (1278) König Rudolf von 
Habsburg endgültig zufielen. Im Dezember 1282 be­
lehnte der König seine Söhne Rudolf und Albrecht mit 
den österreichischen Ländern. Nach diesen unruhigen 
Zeiten war Steyr bestrebt, vom 11e11en Landesfürsten 
Herzog Albrecht I. (1283 - 1308) eine Bestätigung der 
Stadtfre iheiten zu erwirken. In der an Kämpfen reichen 
Regierungszeit Albrechts erreichte aber die Stadt erst 
im Jahre 1287 ihr Ziel. Am 23. August verlieh der Her­
zog der Stadt Steyr das angestrebte Privileg. Damals 
hatte Albrecht die den Wienern von seinem Vater Ru­
dolf erteilten Reichsprivilegien noch immer nicht be­
stätigt. Diese Verzögerung führte noch im Winter 1287 
zur Auflehnung W iens gegen den Herzog. 
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KAU 

Steyr, Bahnhofstrasse 15 a 
größtes Kaufhaus Steyr' s 

in Herren-,Damen·u. Kinder- Bekleidung' in 

Schuhen, Wäsche, Kleiderstoffen, Strickwaren, Vorhangstoffen, Matrazen, Bettfedern, 
Wolldecken, Steppdecken, Teppichen und Bodenbelag 

KONKURRENZLOSE PREISE ! 
Freie Besichtigung 

Das im Archiv der Stadt Steyr verwahrte "große 
Privilegium" Albrechts, eine Pergamenturkunde( 565 x 
390 mm) mit einem an roten, grünen und weißen Sei­
denfäden befestigten einseitigen Reitersiegel. ist in la­
teinischer Sprache abgefaßt. Es verbrieft in der Haupt­
sache folgende elf Freiheiten (Übersetzung von F. X. 
Pritz, Beschreibung und Geschichte der Stadt Steyer, 
Manuskript 1851): 
1. "KEIN LANDRICHTER DARF SICH IN DER STADT, 

HOFMARK ODER IM BURGFRIEDEN IN KEINER SA­
CHE GERICHTLICHE JURISDIKTION ANMASSEN; 
NUR WENN ES SICH UM DIE TODESSTRAFE HAN­
DELT, SOLL VOM STADTRICHTER DER WALD­
POTT. D.I. DER BANNRICHTER DES LANDES, DA­
ZU BERUFEN WERDEN." 
Durch diese Bestimmung wurde die Stadt Steyr vom 
Landgericht der Herrschaft Steyr eximie rt. Im Burg­
fried der Stadt durfte daher der Landrichte r ke ine 
Amtshandlung vollziehe n. De r Ve rbrec her mußte an 
der Burgfriedsgrenze dem Landric hte r übe rgebe n we r­
den. Die Hofmark Steyr e rstreckte sic h übe r Besit ­
z ungen in de n heutigen Gemeinden Steyr , Gars ten, 
Sierning, Thanste tten und Wol fern . 

2. "KEINER SOLL DEN BÜRGERN Z UM STA l)TRICllTER 
VORGESETZT WERDEN, DEN SIE NlC llT SE LBST 
AUS IH RER GE MEIN DE ERWÄII LEN, NUR BEDARF ER 
DER BEST ÄTIGUNG DES LANDESFÜRST EN." 
An de rSpitze des Städtische n Geric hts- und Ve rwal­
tungsbez irkes sta nd bisher der vom La nd es fürsten be­
ste llte Sta dtrichte r. Ei n solche r wird sc hon um 1180 
in Steyr e rwähnt( Ulric us de Stiria). De r von der Bür­
gerschaft ge wählte Stadtrichter war nur zur Ausübung 
de r niede ren Qe richtsbarke it befugt. Die hohe Ge­
richtsbarkeit (Blutge richtsbarkeit, Blutbann) oblag in 
Steyrnoch bis zum Jahre 1523 dem Landrichter (Wald­
bot). 

3. "IM FALLE, DASS EIN BÜRGER DURCH EINEN UN­
GLÜCKLICHEN ZUFALL EINEN TODSCHLAG BEGIN­
GE, SO SOLL DEMSELBEN DER RICHTER IN SEIN 
HAUS NICHT BRECHEN, NOCH DESSEN SACHEN 
WEGTRAGEN LASSEN, WENN JENER SO VERMÖ­
GEND IST, DASS ER DEM LANDESFÜRSTEN ZUR 
STRAFE 30 PFUND PFENNIGE UND DEM RICHTER 
60 PFENNIGE BEZAHLEN KANN. " 
Eine ähnliche Bestimmung enthält schon das Stadt­
recht von Enns aus dem Jahre 1212. 1 Pfund Pfen­
nige = 240 Pfennige. 
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reichhaltige Auswahl 
Kein Kauf zwang 

4. "IN DER HOFMARK ZU STEYR DARF KEIN AUS­
WÄRTIGER ODER ANKÖMMLING OHNE ERLAUB­
NIS DER BÜRGER WEIN AUS SCHENKEN. " 
Weinschank und Weinhandel gehörten zu den Haupt­
nahrungszweigen der Bürger. 

5. "ALLES HOLZ UND EISEN, DAS ZUM KAUFE IN DIE 
STADT GEFÜHRT WIRD, SOLL DREI TAGE DEN 
BÜRGERN UM DEN GEWÖHNLICHEN MARKTPREIS 
FEILGEBOTEN WERDEN. NACH DIESER FRIST KANN 
ABER DER VERKÄUFER WEITERZIEHEN UND SEINE 
SACHEN VERKAUFEN, WO ER WILL." 
Dieses, der mittelalterlichen Handelspolitik ent­
springende Zwangsrecht war für den wirtschaftli­
chen Aufstie g de r Stadt Steyr im Spätmittelalter 
von grundlegende r Bedeutung. Gegen Ende des 15. 
Jahrhund e rts wurde der Niederlagsz wang vom Eisen­
verlag abgelöst. - Freistadt erhielt schon im Jahre 
1277 e in Stapel- oder N iederlagsrecht auf alle nach 
Böhme n gehe nden Waren. 

6. "DIE BÜRGER VON STEYER SOLLEN ZU KLAUS 
VON IHREN WAREN KEINE MAUT BEZAHLEN.ZU 
ROTTENMANN VON EINEM SAUME (D. I. VON 
DER LAST EINES SAUMTIERES) NUR ZWEI PFEN­
NIGE, ZU ASCHACH SECHS UND ZU REGENSBURG 
FÜR DAS, WAS SIE KAUFEN ODER VERKAUFEN, 
ZWEI PFENNIGE, ÜBERHAUPT SIND SIE MAUT­
FREI INNERHALB DES WEGES ZWEIER RASTSTÄT­
TEN." 
Das Privilegium nennt noch die österreichischen 
Mautstationen Enns, Ybbs, Melk, St. Pölten, Tulln 
und Wien, wo. die Steyrer ebenfalls nur geringe Maut­
gebühren zu erlegen hatten. Diese Mautbefreiungen 
und Mautermäßigungen waren von den Städten be­
sonders begehn. - 1 Saum= ca. 3 Wiener Zentner 
ä 56 kg. 

7. "WER IMMER TEILNIMMT AN DER FREIHEIT DES 
HANDELS ODER DEN RECHTEN DER STADT, SOLL 
AUCH DIE BÜRGERLICHEN LASTEN MITTRAGEN." 
Diese Bestimmung, die in den Stadtrechtsurkunden 
hier erstmals auferscheint, wurde auch in später 
verliehene österreichische Stadtprivilegien aufge­
nommen. 

8. "VOM BRENN- ODER BAUHOLZ, DAS SIE FÜR SICH 
NÖTIG HABEN, DÜRFEN SIE NIRGENDS EINE MAUT 
BEZAHLEN, EBENSO VON DEM EISEN, DAS SIE 
NACH DER STADT FÜHREN. WER ABER, SEI ER 
BÜRGER VON STEYER ODER EIN FREMDER, GE-



Ergebniss der Landtags- und Gemeinderatswahlen 1961 

Aus den nachstehenden Tabellen können die endgültigen Wahlergebnisse im Wahlkreis 4 (Traunviertel) erse­

hen werden. 
Auf Seite I scheinen die Landtagswahlergebnisse der 5 politischen Bezirke, welche diesen Wahlkreis bilden, 

auf. Wiederum sind zu Vergleichszwecken die Ergebnisse der Landtagswahlen 1955 und der Nationalratswahl 1959 

vorangestellt. 
Auf Seite II und III ist das Gemeinderatswahlergebnis der 52 Wahlsprengel der Stadt Steyr aufgeschlüsselt. 

Auch hier sind zum Vergleich die Ergebnisse der Gemeinderatswahlen 1955 (Spalte 1), der Landtagswahlen 1955 

(Spalte 2) und der Nationalratswahlen 1959 (Spalte 3) vorangestellt. 
Von 25 962 Wahlberechtigten in Steyr haben 94 o/o, das sind 24. 213, ihre Stimme abgegeben. 

Auf Grund des Wahlergebnisses entfallen von den 36 zu vergebenden Gemeinderatsmandaten in Steyr 

22 AUF DIE SPÖ, BISHER 22, 3 AUF DIE FPÖ, BISHER 3 UND 

9 AUF DIE ÖVP, BISHER 8, 2 AUF DIE KPÖ, BISHER 3 
Gewählt sind somit: 

Von der SPÖ: Fellinger Josef, Schanovsky Johann, Enge Franz, Besendorfer Alois, Huemer Alois, Baumann 

Alfred, Radinger Stefan, Kubanek Ludwig, Wippersberger Leopold, Hafer Franz, Pammer Stefanie, Fijrst Rudolf, 

Hochgatterer Anton, Tschebaus Susanne, Zöchling Johann, Schinko Johann, Radmoser Johann, Kinzelhofer Kon­

rad, Kienesberger Walter, Heigl Johann, Kohout Friedrich , Feuerhuber Karl. 
Von der Ö V P: Hochmayr Josef, Schachinger Emil, Petermair Leopold, Frühauf Franz, Lieb! Ottilie, Knog­

ler Johann, Holzinger Johann, Wabitsch Ludwig, Ebmer Johann. 
Von der FPÖ: StahlschmidtFriedrich, Watzenböck Alfred , Gherbetz Karl. 
Von der KPO: Moser August, Schmidberger Franz. 

Über die Funktionen der neugewählten Gemeinderäte in der Gemeindevertretung wird in den nächsten Num­
mern dieses Amtsblattes berichtet werden. 

Auf Seite IV sind nach Gemeinden aufgeteilt die Landtagswahlergebnisse des politischen Bezirkes Steyr Land 

zu ersehen, wobei so wie auf Seite I die "Landtcigswahlergebnisse 1955 und die Nationalratswahlergebnisse 1959 

zum Vergleich angeführt sind. 

ERGEBNISSE W AHLI<.
0

RE IS TRA UNV IE R TEL 

Lfd. 
Politischer Bezirk Jahr ÖVP SPÖ FPÖ KPÖ 

Nr. 

1q55 ;s6L, 12898 1864 1610 
1 Steyr- Stadt 19f>9 b4J;o 1-4472 1969 1371 

19bi 6 585 13 828 1 942 1 418 

1955 14137 1Q-4-44 1?>69 440 
2 Steyr-Land 1959 1502q 1ö1o2. '1518 379 

19'=:>1 14 938 11 904 1 552 354 

1qss 19 39/p 2.2 ose 5339 1f3bo 

3 Gmunden 1959 2075?> 24043 4425 -18b3 

1qbi 20 805 23 330 4 379 1 467 

1q55 12199 10152.2. .31515 2.o4 

4 Kirchdorf 1Cj5q 130~2. 1-1 ?>4,; 2.807 194 

1 

-

- -

1901 12 768 10 420 2 987 230 

195G 86o6 9-171 1-130 339 
--

5 Linz-Land 1C/59 9140 10302. -14~)4 313 
(Teil) - -- - ----

,qb1 9 458 9 643 1 816 344 

Wahlkreis 4 (15) 1955 59'101 67093 12847 . 4b59 
>---- - -

Traunviertel 1959 b44o4 71+064 1215~ 41Qo 
---··--

Gesamtergebnisse 1qbi 64 554 69 125 12 676 3 813 



Spr. 
Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

II 

Gebiet 

Ennsdorf 

Ennsdorf 

Ennsdorf 

Ennsleite 

Ennsleite 

Ennsleite 

Ennsleite 

Stadt 

Stadt 

Stadt 

Stadt 

Eysnfeld 

Eysnfeld 
Kohlanger 

Jahr ÖVP SPÖ FPÖ KPÖ 

1'955 167 '211 I 3B '-17 
1955 1'7'7 214 33 47 --
1959 17b 1qo 27 2q 
1961 157 185 36 26 
1955 161 233 : 79 1o 
1955 172 22q '7b 7 
1q59 1bS Ze1 f3lj b 
1961 170 260 86 16 
1'?55 1oq , 2'='" ' 32 ~1 
1q55 11q 265 30 2q 
1qs9 02 127 18 13 
19b1 100 141 30 16 
1956 3b 33-4 14 4!> 
W55 38 öob -14 4?> 
1959 1o2 440 25 ~5 
1%1 90 430 33 31 
1'955 ~2 381 14 6o 
1<?56 42 37q 14 bo 
1q5q -42 370 12 -3€ 
1Qb1 38 387 12 41 
1q55 2'7 388 1 1q 54 
1q55 35 38b 18 52 
1959 40 347 17 .30 
Nb1 40 359 16 36 
1<755 35 351 1Li 2h 
1955 38 ö2b 2b 1b 
1q5q 95 4bCI 30 45 
1qb1 98 441 44 60 
1955 2-15 107 94 1 2'1 
i"7'55 !240 164 ~ 1q 
1959 215 171 58 8 - -- -
Nb1 199 137 57 7 
1955 207 2.bo 4o ~q - -
1q55 226 2b0 ~1 21> -
Nsq 182 248 34 12 

1--

i1b1 157 255 42 17 
1'155 215 194 q5 12. 

----Nss 230 193 82 12 
1q5q 257 1 18b 64 e 
1q&1 231 153 63 12 
1'755 174 7.47 82 17 
1q55 10q 251 7o 14 
1959 203 212 68 15 
1'101 176 205 68 14 
1q55 55 108 14 Qo 
1955 55 1qo 14 Qo 
1959 74 2Li5 1 16 1'7 
1q01 70 224 18 19 
1955 50 ?Ao 31 7Q 
1955 55 337 32 lcfl 
195q 73 303 30 -47 
-1q01 63 361 23 42' 

Spr. 
Nr. 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

Gebiet 

Wehrgrabengasse 

Fabrikstraße 

Sierninge r Straße 

Sierninger Straße 

Neustraße 

Aichet 

Wiese rfeld 

Tabor 

Versorgungsheim 

Taschelried 

Stein 

Steyrdorf 

Steyrdorf 

SPRENGELWAHLERG 

Jahr ÖVP SPÖ FPÖ KPÖ 

1955 62. !>1b 12 bZ. 
1955 66 .31f> 12 sq 
1959 bq 3oLi 14 3h 
19bi 45 307 14 32 
1'(55 51 379 16 37 
1965 62 3'74 1q 3b ·-
1959 bb 337 25 20 
19bi 60 344 14 22 
1955 14; 1'18 "bq 2~ 
1955 1'70 zo3 Lio 2o 
1qEfj 150 1 '.2.7 34 ß 
-Nbi 143 116 33 14 
N55 115 25h .3-5 2o 
N65 128 251 37 21 
1959 107 22'7 30 17 
1'?b1 112 192 35 12 
1<?55 1Li6 2.90 13 34 
1955 1sb 294 13 -3'3 
1q5q 164 33', 9 23 
196 1 157 345 14 25 
19 55 15b 3o2 38 4q 
1955 1~ 1-9-7 ~ 50 -
14 59 -1bt; 300 33 3o 

1C?"b1 181 23 9 23 20 
1955 -14Q 2ob 30 .3o --

2b J.:l55 156 2.11 27 
~ 

1959 161 Qo5 31 24 
196 1 169 172 29 22 
1965 qo 23', 41 22 
19 55 105 224 Y1 22 -~-
1951 1Ql3 354 71 2.8 -19h1 201 448 88 34 
1955 2h 114 2 7 
1955 - 28 116 2 ? 
1959 4q 2.41 h 5 
1101 54 236 10 4 
1955 -1So 282 bo 3o 
1955 155 ,2f:32 65 öo 
1959 -1b2 256 51 10 
Nbi 148 254 82 34 
1955 1-43 251 1 1i; 9 
1955 150 25?) 15 9 
1959 1b1 230 10 1'3 
19hi 172 223 9 14 
1955 -1ob 19Q 23 öb 
1q55 1ob 1q2 23 .3b 
1Cf59 107 17q -2Q. 113 

--1-

19b1 112 152 20 17 
1955 127 1eq 4B 55 
1956 13r; 169 4'1 ~o 
1959 132 174 35 23 
19b1 124 174 29 15 



EBNISSE STEYR-STADT 

Spr. 
Nr. 

27 

28 

29 

30 

Gebiet 

Ort 

Ort 

Jahr ÖVP SPÖ FPÖ KPÖ 1 
Spr. 
Nr. 

19ss 1!)0 2140 ' 28: 33 
~? 136rl ~ 1: 21: 33 __ 41 

1q5q 156 M7' 35. 21 
19b1 137 - 250 ! 42 18 

-J965 176: 234 1 53 11 
_1q5_ s 1qb

1 
• Q20_.. 52 1 -11 

Neuschönau ~ -- 42 
:!_%9 2-f 6 : 195 : 41 : -17 
Nbi 1921206 ' 441 24 

~5 153 : 252 j _ 65, 6 _ 
,19_§5 1bb ,' 250 ,: f:/1,1 l Jägerberg , - - 43 
J!l:i1- 157 ; 232 i __ 59! 
1961 155

1 

218 59 1 ~ 

1q55 5o\ 2b9~ 16. 4C/ __ 
31 Waldrandsiedlung 19_55 52 1 Zb6 -1q /47 r- 44 

1qs9 001 2h9i 10'. 35 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

1'lb1 6 9 ! 2 5 4 1 2 6 3 7 -

45 

!_C(56 81 ; 2~2 ; 1B 15 __ 
Hammer .J.955 C/5, 2~3 ; 1 fo 13 _ 

46 
Hinterberg 1q59 1-15 1 22B1 22 11 

--- 1 ! 
1qb1 112 i 195 ! 21 1 11 

Gleink 

Sarning 

Pyrach 

1q55 ,qq · ?>84 1 44 5q 
Münichholz 1955 --,f/j 372 44 6ß ---= 52 

1959 6'5 /4o5 44 5o 
1qb1 83 395 35 53 - -

Gebiet 

Münichholz 

Münichholz 

Münichholz 

Münichholz 

Münichholz 

Münichholz 

MUnichholz 

Münichholz 

Münichholz 

Ennsleite x) 

Tabor x) 

Wahlkarten 
Wähler 

Krankenhaus 
Paticn ten 

Jahr ÖVP I SPÖ \ FPÖ ! KPÖ 

1q55 65 ! 352 \ .4b 1 80 
1q55 67 !352 ; 4{,;, : 74 
1cir;q 70·374 : 53 53 
1%1 74 ; 376 ; 41 . 56 
195t; 49!355 31 82 

1 • 

19 1:,5 5B/ 35b , 2q . 79 
1'?59 55 3bb; 3o; 7-1 
1%1 46 1392 14 ; 71 
1qss 7B '?)2q .Bb . 51 
~q55 e71327; e,7 , 49 
1q13q -130; 499, 14,{ : 61 
'{q 61 139 1497 93 57 

t1955 7q ~2h 52 Cf 3 

ftq;~ 89: ~21 : 51 '. 93 
1959 75 1 32(,· 51 '. St: 
iqb{ 78 ; 345 l 50 : 63 

iq55 77 · 344 h1 9o 
~'!~5 <j5: 338: bo: 8~ -
~9r;9 104 341 . 481 52 
r-- - 1 • • 

1q0f 139 1 316 61 : 62 

~r;r; ,__47-'-~1 __ b~!! __ _ 
1qsc; 57. 33/o, b3. 75 
1qr;q 81 3o0: b1 - 47 
1qt,1 79 :313 : 51 ! so 
1qsr; bq 1 287 , 4E\1A8 __ 
ttqGr;- 7'=> '. 283: ~B

1
1-i7 

1'?59 8b_3df , ~ 5Cj 
iC?b { 8 3 2 7 9 6 1 1 7 7 --

N5~ 

:;!: 144 1528 - -~2 ~~ - -
1't'b1 140 514 62 54 

~~~ --- --; t--- --
1959 1öe 351 1 41 ' 14 
1qb1125 366 52 17 --

t1-c=rss -f3 l 15 -10 - -
195~ - ~8-1 791 -,14 ~ 4_ 
N61 
19s5 31 qo i; ~ 

1q55 65 131 b 4 
11scr -f 54 18~ 21 B 

1'=ib1 66 12-9 15 - 5 

x) ab 1959 neu festgelegte Wahlsprengel 
III 



1 Adlwang 

2 
Aschach a. d. 

Steyr 

3 Bad Hall 

4 Dietach 

5 Gaflenz 

6 Garsten 

7 Großraming 

8 Laussa 

9 Losenstein 

10 Maria Neustift 

IV 

ERGEBNISSE STEYR-LAND 

Jahr ÖVP SPÖ FPÖ KPÖ 

1q55 .384 1bb q 7 
1959 4oG 156 1Q 3 
1qb1 420 127 22 1 

8 16 
1959 483 213 25 10 

19b1 500 182 26 5 

Lfd. 
Nr. 

Gemeinde Jahr ÖVP SPÖ FPÖ KPÖ 

Pfarrkirchen 1q5q 377 .354 3"/ '1 
11 bei Bad Hall • · 

1qb1 330 356 49 10 

12 Reichraming 

1'(b1 344 767 52 31 

N55 925 86c: 275 8 t'=/55 3o~ -1hA -1q -
,_19_5_C/_,_1_4o___,i>--'f-1_7i_b--+-2-#-q4 __ 3_5 __ 

13 
Rohr im Kremstal tq5<? 2.q,t !l..oo 2.4 -

1qb1 1178 893 279 15 19bf 292 155 26 1 

1'755 4b7 3~7 17 -1 1<?561b9~ 2412 -f'?6 21'1 
1qs9 so7 327 2.fo 9. t<:f51-1'1ht,165~ -181 'fit,fp 

14 Sierning 

19b1 462 342 29 6 

1955 672 257 18 ~ 

19b1 596 248 23 2 

1955 1~bf 15o3 7!> 35 

1qb1 1773 1339 120 37 

1955 7b8 sqo 117 7 

i9h1 795 576 120 5 

-1 
1 

15 Schiedlberg 

16 
St. Ulrich 
bei Steyr 

17 Ternberg 

1961 2102 2513 124 155 

19bf 593 170 23 -

1959 800 371 38 ,fL, 

1'?bf 789 385 29 13 

19b1 819 602 147 9 

18 
1q59 7?14 3b0 3" 

Waldneukirchen 1---'+-'---.:..+--+--t---+--t 

19&1 350 211 94 2 

1955 S28 458 38 Q 
1959 5ob So5 37 5 
1---+--+----+---+-+-----+----1 19 Weyer Land 

i'fb1 478 432 40 

1q5& S<fl '1.31 Sb 
1959 bSf -f31 2b 

Nb1 656 108 28 

21 Wolfern 

7 

3 - 20 

2 

Weyer Markt 

1961 739 381 32 2 

1161 710 329 37 1 

I 

19bi 591 988 66 16 

1',55 502 723 166 5?) 

19b1 421 800 186 34 
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ELNA die meistgekaufte schweizer 
Haushaltsnähmaschine der Welt. tL Was viele kaufen ist gut• Viele kaufen ELNA - Nähmaschinen 

Einschulungen tägllch gratis 

Fa. Sylvia Bäck, Steyr, Pfarrgasse 7, Tel. 2197 

KAUFTES EISEN VON DORT WEGFÜHRT, MUSS 
DEN GEWÖHNLICHEN ZOLL BEZAHLEN. " 

9. "DIE• BÜRGER- VON STEYER MÖGEN 16 FLEISCH­
BÄNKE AN EINEM BELIEBIGEN ORT AUFRICHTEN 
LASSEN; DAFÜR ABER SOLLEN JÄHRLICH ZUR HER­
HALTUNG DER BRÜCKEN ZWEI PFUND PFENNIG 
GEZAHLT WERDEN. WERDEN SIE ABER AUF DEM 
STADTPLATZ ERRICHTET, SO DARF DORT DER 
REINLI~HKEIT WEGEN KEIN VIEH GESCHLACHTET 
WERDEN. WER ES ABER DOCH TUT , MUSS DEM 
RICHTER UND FÜR DIE BRÜCKE 60 PFENNIG BE­
ZAHLEN." 
Der Fleischverkauf durfte nicht in den Häusern der 
Metzger e_rfolgen, sondern in eigenen Verkaufslä­
den (Fleischbänke, Fleischtische), die auf Grund 
eines Privilegs der Stadt gehörten. Für die Benützung 
hatten die Fleischhauer eine b,estimmte Abgabe zu 
entrichten. Im 16. Jahrhundert bestand vor dem Neu­
tor eine Schlachtbrücke. 

10. "NIEMAND DARF DA EIN ÖFFENTLICHES METZEN -
MASS HABEN ALS NUR DER BRÜCKENMEISTER; 
DESSELBEN SOLLEN SICH ALLE GEGEN BEZAHLUNG 
EINES PFENNIGS FÜR DIE BRÜCKEN BEDIENEN, 
WENN SIE FREMD SIND; DIE BÜRGER DER STADT 
SIND DABEI FREI. WENN SIE IHRE EIGENEN LEBENS­
MITTEL DAMIT MESSEN. " 
Der Brückenmeister war im Mittelalter auch Getrei­
de-Abmesser. Im Jahre 1570 wurde das Metzen maß 
der Stadt Steyr im Lande ob der Enns eingeführt. 

11. "DIE BÜRGER VON STEYR HABEN GLEICH ANDE­
REN STÄDTEN DIE FREIHEIT, DASS MAN WEDER 
SIE NOCH IHRE GÜTER ANDERSWO ANHALTEN 
ODER GERICHTLICH BELANGEN DÜRFE, ES SEI 
DENN, DASS SIE ZUVOR VOR IHREM RICHTER 
BELANGT WORDEN WÄREN UND DER KLÄGER 
KEINE GENUGTUUNG ERHALTEN HÄTTE." 

Durch die Freiheitsbriefe wurde nicht immer eine 
völlig neue Rechtsgrundlage geschaffen , sonde rn oft nur 
alte Gewohnheitsrechte schriftlich festgehalten. Auch 
das der Stadt Steyr gewährte Privileg bestätigt größten­
teils althergebrachte Rechte. "Diese I'reiheiteri ", so heißt 
es in der Urkunde, "bestätigen wir ihrien von neuem 
urid bestätigen sie für immer; niemarid tue etwas gegeri 
das, was wir bewilliget, geschenkt, erneuert urid be­
stätigt haberi ". Valentin Preuenhueber bemerkt zu 
den alten Freiheiten: "Dieses eingeführte Lateini -
.sehe Privilegium ist zwar das älteste, so die Stadt 
Steyer in Schrifteri hat; daß aber dieselbe vor diesem 
noch andere mehr und ältere Privilegia gehabt habe, 
erscheinet aus einer noch vorhandenen Origirial-A ttesta­
tion über der Stadt Steyer Mauth-Freiheit, von den 
Herrn von Lichtenstein zu Murau Arino 1340 ausgeherid, 
darinnen sie bezeugen, daß sie gesehen haben, den 
Brief und die Urk.und, so die Bürger zu Steyer haben, 
vom König Rueder (Rudolph) und den alten Fürsten. 
Wo aber solche Privilegia etwa hinkommen, ist mir 
unbewust" (Annales Styrenses, Seite 38). 

Die Stadt Steyr besaß demnach schon vor dem 
Jahre 1287 bestimmte Vorrechte, die ihr vielleicht 
von den steirischen Otakaren und den Babenbergern 
zuerkannt worden waren. Urkunden aus den Jahren 1170 
und 1252 bezeichnen ja Steyr bereits als städtische Sied­
lung (urbs, civitas). 

In der Reihe der sieben landesfürstlichen Städte im 
Lande ob der Enns steht Steyr mit seinem ältesten Frei­
heitsbrief an dritter Stelle. Das erste Privileg der Stadt 
Enns stammt aus dem Jahre 1212, das Freistädter Stadt­
recht aus dem Jahre 1277. Die ältesten Privilegien der 
übrigen vier Städte gehören schon dem 14. Jahrhundert 
an: 1301 Gmunden, 1328 Wels, 1336 Linz, 1353 Vöck­
labruck. 

Im 14. und 15. Jahrhundert wurden die Freiheiten 
der Stadt Steyr, vor allem auf dem Gebiete des Handels, 
wesentlich vermehrt und damit das städtische Wirt­
schaftsleben weitgehend gefördert. 

Die Verwaltungsreform, die Kaiser Josef II. gegen 
Ende des 18. Jahrhunderts durchführte, beseitigte u. a. 
auch größtenteils die alten Stadtprivilegien. 

Dr. Josef Ofner 

INHALTSVERZEICHNIS 

AUS DEM STADTRAT 
AUS DEM GEMEINDERAT 
ZWEI NEUE WOHNHÄUSER AUF DER 

ENNSLEITE 
DAS NEUE GASWERK VOR DER INBE­

TRIEBNAHME 
DAS ÄLTESTE PRIVILEG DER STADT 

STEYR 
STEYRER PERSÖNLICHKEITEN 

Wolfgang Holzmayr 
KULTURAMT 

S 2 
S 3 

S 3 - 4 

S4,6u.7 

S 7 - 9 

s 10 

Veranstaltungskalender November 1961 S-10 - 11 
VOLKSHOCHSCHULE 

Kursprogramm 
STUDIENFAHRT 

November 1961 
AMTLICHE NACHRICHTEN 

Mitteilungen 
Verschönerungsverein Steyr 
Standesamt 
Gewerbeangelegenheiten 
Wertsicherung 
Altersjubilare 
Baupolizei 

WAHLERGEBNISSE 

s 12 

S 12 - 13 
S 13 - 15 

S 1 - IV 

177 



10 AMTSBLATT DER STADT STEYR 1961 

Qualitäts-Einbauküche 
Ideal-Schuhschrank 

Bautischler -Arbeiten 
Großtischlerei R U ST Sieyr - Neuschönau 

Steyrer 
Persönlichkeiten 

WOLFGANG HOLZMAYR 

Anläßlich seines Todes vor 170 Jahren, am 27 .No­
vember 1791, sei des letzten Abtes von Gleink, 

Wolfgang Ill. Holzmayr. gedacht. 
Er wurde als Sohn der Eheleute Johann Adam und 

Maria Felicitas Holzmayr in Steyr geboren und erhielt 
bei der Taufe am 5. November 1720, die Namen Jo­
hann Karl (Taufbuch IV der Stadtpfarre Steyr). Wolf­
gang war sein Ordensname. Vor seiner Wahl zum Abt 
war Wolfgang Holzmayr einige Zeit Professor an der 
Salzbur6er Universität, zuletzt Novizenmeister im Be­
nediktinerstift Gleink. Am 1. September 1762 wurde er 
als Nachfolger des verstorbenen Abtes Andreas I. von 
Schwandtner , zum Prälaten von Gleink gewählt, Holz­
ma yr war berühmt als Prediger bzw. Schriftsteller von 
Predigten, sowie als Übersetzer von geistlichen Reden 
des bekannten französischen Predigers Bossuet. In meh-
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Neubauslra&e 15 u. 26 Tel. 20 96 

reren Bänden erschienen diese Übersetzungen in Steyr 
im Druck. Damals war Gleink auch in landwirtschaftli­
cher llinsicht bedeutend; der Mayrhof des Stiftes galt 
als M11sterhof. Im Zuge der Kirchenreformen Kaiser Jo­
sef II. kam es zur Aufhebung des Klosters unter der 
Regicrnng dieses Abtes am 21. Mai 1784. Nach der Sä­
kularisation kam llolzma yr im Oktober 1784 als Dechant 
1111d Stn<ltpfarrcr nach Enns. In der Kirche von Lorch bei 
E1111s befindet sich sein Grabstein. 

Langjährige Tradition nimmt in einem guten Ba­
ro kg ·111äldc des 11 imathauses Steyr, ein Porträt des 
Abtes Wolfgang III. llolzmayr an. 

KULTURAMT 
Veranstaltungskalender 

November 1961 

DONNERSTAG, 2. November 1961, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
Gastspiel des Landestheaters Linz 
"TROILUS UND CRESSIDA" 
Schauspiel von William Shakespeare 
Abonnement I (Gruppen A und C), Restkarten ab 27. 
10. 1961 im Freiverkauf an der Kasse des Volkskinos 

SAMSTAG, 4. November 1961, 20 Uhr, 
Saal der Arbeiterkammer, Steyr, Färbergasse 5: 
HERBSTKONZERT 
des Mandolinenvereines "Arion" Steyr - Dirigent: Ru­
dolf Z weckma yr 
Mitwirkend: Lisl Steinwend01er-Hofmann und Hans 
Dresl, Gesang - Gitarrentrio, Solist Josef Eisner 

MONTAG, 6. November 1961, 20 Uhr, 
Saal der Arbeiterkammer, Steyr, Färbergasse 5: 
KLAVIERQUARTETT ABEND 
Es spielt das Wiener Streichtrio mit Eduard Mrazek am 
Flügel 
(gemeinsame Veranstaltung mit dem Brucknerbund Steyr) 

DIENSTAG, 7. November 1961, 20 Uhr, 
Saal der Arbeiterkammer, Steyr, Färbergasse 5: 
Farblichtbildervortrag Dr. Ernst Hanausek 
"DURCH DAS BERNER OBERLAND ZUM GRAN PARA­
DISO" 
{gemeinsame Veranstaltung mit dem Österr. Alpen­
verein, Zweigstelle Steyr) 

FREITAG, 10. November 1961, 20 Uhr, 
Saal der Arbeiterkammer, Steyr, Färbergasse 5: 
Lichtbildervortrag Dr. Koloman Mega y , Direktor der 
Bundesstaatlichen Bakteriologisch-Serologischen Unter­
suchungsanstalt Linz: 
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• • 
ist unerreicht in Qualität und 

BERNINA, 
Leistung! 

die alles näht und flickt, 
alles stopft und stickt. 

"AKTUELLE FRAGEN DER RADIOAKTIVITÄT UND 
STRAHLEN GEF ÄH RDUN G" 
(gemeinsame Veranstaltung mit dem Bund Sozialisti­
scher Akademiker, Bezirksorganisation Steyr) 

SAMSTAG, 11. November 1961, 20 Uhr, 
Schloßkapelle Steyr, Schloß Lamberg: 
Karl Schulhafer, Präsident der Österr. Albert-Schweit­
zer-Gemeinde spricht über 
"ALBERT SCHWEITZER-FACKELTRÄGERDER MENSCH­
LICHKEIT" 
(Von einem Freund dargestellt, der selbst in Lambarene 
gearbeitet hat) - mit Lichtbildern und Tonband 
(gemeinsame Veranstaltung mit der Arbeitsgemeinschaft 
für Sprache und Dichtung in Steyr) 

SAMSTAG . 11. November 1961, 20 Uhr, 
Casinosaal Steyr, Leopold-Werndl-Straße 10: 
HEIMAT ABEND 
des Gesangsvereines der Bundessicherheitswache und 
Kriminalbeamten in Steyr 

SONNTAG, 12. November 1961, 9, 30 Uhr, 
Volkskino Steyr, Volksstraße 5: 
JUBILÄUMSKONZERT zum 80- jährigen Bestand des ASB 
"Stahlklang" Steyr: 
"DIE SCHÖPFUNG" 
Oratorium für Soli, Chor, Cembalo und Orchester von 
Joseph Ha ydn 
Leitung: Chormeister Josef FRÖSCHL 
Ausführende: Gertrud Schulz (Sopran), Kurt Equiluz 
(Tenor - Staatsoper Wien). Franz Heuschober (Baß), 
Emma Diem (Cembalo), Orchester des Musikvereines 
Steyr, gemischter Chor des ASB "Stahlklang" Steyr 

MITTWOCH, 15. November 1961, 20 Uhr, 
Schloßkapelle Steyr, Schloß Lamberg: 
Hofrat Dr. Wolfgang Jungwirth (Bundesministerium für 
auswärtige Angelegenheiten): 
ÄGYPTEN - IRAK - TÜRKEI" -
Staatenbildung und Entwicklungsfragen im Nahen und 
Mittleren Osten - (Vortrag mit Lichtbildern) 

DONNERSTAG , 16. November 1961, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
Gastspiel des Landestheaters Linz 
"DER TROUBADOUR" 
Oper in 4 Akten von Giuseppe Verdi - Text von Salva­
tore Cammerano 
Abonne ment II (Kleines Abonnement), Restkarten ab 
10. 11. 1961 im Freiverkauf an der Kasse des Volks­
kinos 

SAMSTAG, 18. November 1961, 20 Uhr, 
Saal der Arbeiterkammer, Steyr, Färbergasse 5: 
Die VHS- Studiobühne bringt das Kriminalstück 
"EIN INSPEKTOR KOMMT" 

BUSCH - Handstrickapparate 

Wir berglen Sie stets gerne und ohne jeden 

Kgufzwgng Im 

NÄHMASCHINEN· FACHGESCHÄFT 
Steyr, Bahnhofstr.14, Tel, 2130 

Schauspiel in 3 Akten von John B. Priestley 
Inszenierung und Regie: Hans Pernegger- Pernegg 

SAMSTAG, 18. November 1961, 20 Uhr, 
Casinosaal Steyr, Leopold-Wemdl-Straße 10: 
FAMILIENABEND 
des MGV "Almröserl" Steyr 

DIENSTAG, 21. November 1961, 20 Uhr, 
Schloßkapelle Steyr, Schloß Lamberg: 
Das STREICHQUARTETT HANS FRÖHLICH 
spielt Quartette von J. Haydn, A. Bruckner und L. v. 
Beethoven 

MITTWOCH, 22. November 1961, 20 Uhr, 
Schloßkapelle Steyr, Schloß Lamberg: 
Farblichtbildervomag Franz Ritz: 
"STEYRER SPAZIERGANG" 
(2. Teil: Blüten und Blumen) 

DONNERSTAG, 23. November 1961, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
Gastspiel des Landestheaters Linz 
"O WILDNIS" 
Komödie von Eugene O"Neill 
Abonnement I (Gruppen A und C), Restkarten im Frei­
verkauf ab 17. 11. 1961 an der Kasse des Volkskinos 

SAMSTAG, 25. November 1961, 20 Uhr, 
Saal der Arbeiterkammer, Steyr, Färbergasse 5: 
Wiederholung der Aufführung der VHS-Studiobühne: 
"EIN INSPEKTOR KOMMT" 

DONNERSTAG, 30. November 1961, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
Gastspiel des Landestheaters Linz 
"DIE PERSER" 
Tragödie von Aischylos - Matthias Braun 
Abonnement I (Gruppen A und C), Restkarten im Frei­
verkauf ab 24. 11. 1961 an der Kasse des Volkskinos 

AUSSTELLUNGEN: 

11. - 25. 11. 1961, täglich von 9 - 12 und 14 - 18 Uhr, 
Ausstellungsraum Steyr, Rathaus 
Kollektivausstellung des akad. Malers August Franz 
Meyer (Wien-Steyr) 
"DIE LANDSCHAFT ÖSTERREICHS" 

28. 11. - 5. 12. 1961, täglich von 9 - 12 und 14 -
18, 30 Uhr 
Ausstellungsraum Steyr, Rathaus 
Ausstellung des Malers Franz · D wo r s c h a k: 
"AQUARELLE AUS MEINJ;:R HEIMATSTADT STEYR" -
"ROMANTISCHES AUS MITTELDEUTSCHLAND" 
"BLUMEN MOTIVE" 

179 



12 AMTSBLATT DER STADT STEYR 

FARBEN + LACKE + PINSEL 
HERMELIN 1 

1961 

der rasch trocknende, schlagfeste Kunst­
ha rzemaillack, 

für innen und außen, 
blendend weiß und schöne Pastelltöne. 

Nur im (ifrn/.wfaelu,JeJeltiif,t M. H O L Z I N G E R 
.. fachmännische Beratung „ färbergasse (beim Hochhaus) 

Volk ~hochsc hul d r Slodt Stuyr Herb$lsemesler 1961 

K U RSP R OG RAMM 

l1 II M1111t,IM !}111111-•t'. MIILWO\ II lll11111tr 1 111g f'rcltng Samstag 

I<- ----■-'"f-"-•■cc=:=,j,,c===' i'-==;a=j,,===;==f:=====;=1 
1-1, 00 EU- und ROii · 

schnhlaufen R. 

Klndcr.:cichncn BRG 

1h, 00 

17, 00 Nlilu-11 

18, 00 ll1mcl11 

18, 30 

18, 45 Steno+ Ma• 
schl.ruchrcibcn 
Anf:tnger 

)9, 00 

19, 30 

20, 00 

Steno+ Ma­
schinschreiben 
m. Fortgeschr. 

Hauptschu lkurs 

Französisch 
Anfänger 

Italienisch 
Anfänger 

Angewandtes 
Sprechen 

111:, 

1 US 
rx. 

Fr:inzOslsch 

Kt111h 1Ky11u1~ r„ 
11lk bor 

Pli~ Nllhc11 
LIC, 

PllS 

Anf!lngc.r BRG 
Kochc11 
AnrHnger 

l'BS ,,. 

HS 

HS 

HS 

Kochen 
Anfänger 

Englisch mäs-
sig Fortgeschr. 

Steno + Ma-
schinsch reibcn 
Anfänger 

Steno -t Ma-
schlnschreiben 
m. Fortgeschr. 

FBS ,,. 

BRG Maschinschr. 
Anfänger 

HS Gu tes Beneh-
m en wie der 
gefragt 

HS Feinküche 

11S Hauptschu l-

k"" 

BRG 

FBS ,,. 

Hauptschulkurs HS 

Italienisch m. 
Fortgeschr . 

BRC Französisch 
m. Fortgeschr, 

HS Kosmetik 

11S Volkstanz x) 
Erw. +Jugend 

Gcschlchu- d . 
Smlt Steyr 

BRG Englisch BRG Schnittzeich-
An fä nger 

Englisch BRG Säuglingspfle-
Fongeschr. 

BRG Gutes Sprechen IIS 

BRG 

,, 
tlS 

M:uthlr11t;lm+ 115 
bcn A11fttngcr 

ge 

-

HS Haupuchul-

k"" 

FBS Buchhaltung 
Anfänger 

FA. ßuchha lurng 
m. Fongcschr. 

Steno rnllßlg 
ror1gc1clir. 

Zeichnen und 
Malen 

11S 

BR! 

""' 

BRG 

""" 

Die In der vornngdUhrt(;II Zu1n mmcns1cllung 111 Abkllrzung angegebenen Kursräume haben folgende Bedeutung: 

ORG Bundesrealgymnasium, Steyr. Michae\erplatz 6 
11 S llauptschule Promenade, Steyr, Promenade 16 
FBS Städt, Fr.:iuenberufsschule , Steyr. Neue-Welt-Gasse 2 
FIIS f'.x. Stltdt. Frauenberufsschule-Expositur, Steyr, Redtcnbachergasse 1 
PA S1ädt. Fllrsorgeamt, Steyr, Redtcnbachcrgas.se 3 
lt Sportplatz Rennbahn , Steyr, Rennbahnweg 
x) Baracke Wemdlpark, Steyr, Leopold-Wemdl-Straße 

Der K~rstag fü r den Volkstanzkurs ist nicht als endgtlltig anzuse­
hen. Er wird e invernehmlich m it den Kurs te i lnehmern festge legt. 

Der Kur:s "Russisch fut Anfänger " beginnt erst Im Monat Jänner 1962 und wlrd auf Grund der großen Zahl von 
Anmeldungen in 2 Gruppen geführt. Kurstag wird jeweils der Frei tag sein . 

STUDIENFAHRT NOVEMBER 1961 
Programm: 

Die Volkshochschule der Stadt Steyr veranstaltet 
am Samstag, den 4.November 1961, eine Studienfahrt 
unter dem Titel 

Oberrohr - St. Georgen im Schauertal - Thalheim -
Weigantsdorf, Kirchberg bei Kremsmünster. 
Oberrohr: 

·orE PLASTIK SEBASTIAN GRÜNDLERS·. Filialkirche von Rohr; mit der Kirche von Weigantsdorf 
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1: 1 ß-J: l lsupernova 
Julia 

automatlc 
die erste Nähmaschine der Welt 
mit zweifacher Automatik und 
gleichzeitig mit 
« MIKRO-ELEKTROKONTROLLE » 

die besterhalterre gotische Kirche der Gegerrd. Hochal­
tar, Seiterraltäre urrd Karrzel, ausgezeichrrete Arbeiterr 
der Blütezeit des Krrorpelwerkes, vorr Sebastiarr Grürrd­
ler (aus derr sechziger Jahrerr des 17. Jhs). 
St. Georgerr im Schauertal: 
Filialkirche vorr Fischlham; Seiterraltäre vorr Sebastiarr 
Grürrdler um 1658 - 61. 
Thalheim: 
Pfarrkirche, spätgotische Staffelkirche, Karrzel urkurrd­
lich vorr 1662, vom Bildhauer zu Kremsmürrster (Seba­
stian Grürrdler?). 
Weigarrtsdorf: 
Filialkirche vorr Ried im Traurrkreis; spätgotische Steirr­
figur hl. Jakob, sehr bedeuterrde Arbeit um 1490; vor­
zügliche Altäre urrd Karrzel irr reichem ausgeprägtem 
Krrorpelwerkstil um 1660 - 70, die 1666 bezeichrreterr 
Seiterraltäre vorr Sebastiarr Grürrdler. 
Kirchberg bei Kremsmürrster: 
Filialkirche vorr Kremsmürrster, aus verschiederrerr Bau­
zeiterr. Irr der heutigerr Gesamterscheirrurrg ist die Kir­
che eirre reizerrde Schöpfurrg des früherr Rokoko. Hoch­
altar mit dem Chorschluß zu eirrer Eirrheit verschmol­
zerr. die Statuerr vorr Sebastiarr Grürrdler um 1660. 

Die Arrmeldurrgerr werderr bis Dorrrrerstag, 2. No­
vember 1961. im Volkshochschul-Referat (Rathaus, 4. 
Stock, Zimmer 129) errtgegengerrommerr. Fahrpreis 
S 40, --. Abfahrt um 7, 30 Uhr vor dem Rathaus. 

KUNSTFÜHRUNG NOVEMBER 1961 

Michaelerkirche - Bürgerspital - Durrklhof - Bruderhaus 
Begirrrr: 
14, 30 Uhr vor dem Portal der Michaelerkirche. 
Regiebeitrag: S3,--. 

Leiturrg der Studierrfahrt urrd Kurrstführung: 
Adolf Bodingbauer. 

AMTLICHE 
NACHRICHTEN 

Mitteilungen 
SPRECHTAG IN RENTEN UND SOZIAL-

VERSICHERUNG SANG ELEG ENHE I TEN 
November 1961 

Die Perrsionsversicherurrgsarrstalt der Arbeiter. 
Landesstelle Linz, hält in Steyr am 
DONNERSTAG, den 2. November 1961, von 8 - 12 
und von 14 - 16 Uhr in der Arbeiterkammeramtsstelle 
und am 

Franz Salzner 
Fachhandel u. Spezialwerk­

stätte aller Arten Näh~ 
maschinen 

Haratzmüllerstrasse 38 
Tel. 27 2 22 

DONNERSTAG, den 2. November 1961, von 15 - 17 
Uhr in den Steyr-Werken 
einerr Sprechtag in Renten- und Sozialversicherungsan­
gelegenheiten ab. 

EINLADUNG 

Der O.Ö. Kriegsopferverband, Ortsgruppe Steyr, 
und das Österreichische Schwarze Kreuz. Kriegsgrä­
berfürsorge. veranstalten wie alljährlich im Einvemeh­
merr mit dem Heimkehrerverband, der Kameradschaft 
IV, und dem Marirreburrd am Mittwoch, derr !.Novem­
ber um 9, 30 Uhr am Soldaterrfriedhof eine 

Gedenkfeier 
für die Toterr beider Kriege. Die Teilnehmer treffen 
sich um 9, 00 Uhr bei der rreuen Leichenhalle. Die Fest­
arrsprache hält KOV-Vorstarrdsmitglied Libal. 

Die Bevölkerung ist zu dieser Feier herzlich eirr­
geladen. 

HILF MIT! SPENDE FÜR DIE KRIEGSGRÄBERf 

SAMMLUNG 28. 10. - 2. 11. 1961 

VERSCHONERUNGSVEREIN STEYR 

FENSTERBLUMENSCHMUCK-WETTBEWERB 1961 

Der im abgelaufenen Jahr über Aufforderung des 
Verschönerungsvereines Steyr durchgeführte Blumen -
schmuck- Wettbewerb hat abermals vollen Anklang ge­
funden und wurden eine große Anzahl von Anmeldun­
gen zu diesem Wettbewerb eingereicht. 

Wir danken allen Teilnehmern für ihre Mühen und 
laden zur 

Preisverteilung, 
verbunden mit einem Farblichtbilder·-vortrag am Don -

i:i_ers~. __9e!~ 8. -~ <!_vembe_r:_ 1961 . 
höflichst ein . 
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Preisgünstige Einzelstücke: 
rj)ohlet111cil~!, Jflatwtze11, Xiielw11111i'/i.el 

bei .fo//UIUIII! 
GEGl;NOBER CASINO, LEOP. WERNOLSTR. 5-7 u, 9, SOWIE 
SIERNINGERSTR, 30. 

Ort: Restaurant Schwechaterhof. Steyr . Leopold -
Werndl-Straße 1 

Zeit: 20 Uhr 
Eintritt frei . 

Standesamt 
PERSONENSTANDSFÄLLE 

September 1961 

Im September 1961 wurde im standesamtlichen 
Geburtenbuch die Geburt von 150 Kindern beurkundet. 
davon waren 80 Knaben und 70 Mädchen. Ehelich ge­
boren sind 134. unehelich 16 Kinder. Von Steyrer El­
tern stammen 60, von auswärts 90 Kinder. 

Im vergangenen Monat haben vor dem Standes­
amt der Stadt Steyr 35 Paare die Ehe geschlossen. Bei 
26 Paaren waren beide Teile ledig. bei 2 Paaren ein 
Teil verwitwet. bei 3 Paaren ein Teil geschieden, bei 
4 Paaren beide Teile geschieden. Von den Eheschlie­
ßenden waren eine Braut französische und eine ungari­
sche Staatsbürgerin, alle übrigen besaßen die öster­
reichische Staatsbürgerschaft. 

47 Personen sind im September 1961 gestorben. 
davon waren 24 Männer und 23 Frauen. Aus Steyr 
stammten 27. von auswärts 20 Personen. 

Gewerbeangelegenlteiten 
S e pt e mb e r 1 D61 

AUSGEFOLGTE GEWERßESCI !EI.NE 
(Bescheide über Gewerbeerweiterungen, weitere Be­
triebsstätten und Zweigniederlassungen) 

JOSEF FÖDERMAIER 
Einzelhandelsgewerbe mit Strümpfen und Ledertaschen 
(Erweiterung) 
Bahnhofstraße 7 
ERIKA SCI-IÖNLECHNER 
Masseurgewerbe 
Ennskai 41 (Sauna) 
FRANZ NUSSBA UMER 
Einzelhandelsgewerbe mit Brot und sonstigen Bäcker­
und Zuckerbäc:.erwaren, sowie mit belegten Broten 
Karl-Punzer-Straße 73 - 75 (Punzerschule) 
ALOIS OBERAIGNER 
Fleischer- (Fleischhauer- und -selcher) -gewerbe 
Sierninger Straße 80 
Gleinker Hauptstraße 16 (weitere Betriebsstätte, be­
schränkt auf eine Verkaufsstätte) 
NICOLAUS LÖSCH 
Einzelhandelsgewerbe mit Waren ohne Beschränkung 
Pfarrgasse 3 
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(jo J_ej_ ~1Lt/t U!JI. 
Realitäten,• Hypotheken,• Geschäftsver • 
mlttlung und Verwaltung von Gebäuden 

Büro: STEYR, Grünmarkt 3, Ruf: 3465 
WOCHENTAGS 8-11 UHR 

MARIA STADLER 
Groß- und Einzelhandelsgewerbe mit Elektrogeräten 
Rooseveltstraße 2 b 

GEWERBERÜCKLEGUNGEN UND -LÖSCHUNGEN 

WENKO HERMINE 
Einzelhandelsgewerbe mit Milch, Milchmischgeträn­
ken in Flaschen und den in Milchsondergeschäften zu­
gelassenen Nebenartikeln 
Sieminger Straße 24 
BARBARA LANG 
Gemischtwarcnha nde lsgewerbe 
Bahnhofstraße 2 
Stadtplatz 10 (we ite re ßetrie bsstätte ) 
BARBARA LANG 
Bürsten- und Pinselmacherhandwerk 
Wieserfcldplatz 38 
BERTA SCHW ARZ 
Bäckerhandwerk 
Kirchengasse 8 
MARIA SCH REINER 
Ve rkauf von Be triebsstoffen an Kraftfahrer im Betriebe 
de r Zapfste lle n beim Hause 
llaratzmUlle rstraße 60 
FERDINAND LÖSCIIENKOI-IL 
Z uc kerbäc ke rh and we rk 
Enge Gasse l 6 
BRÜDER KUNZ AG 
Kleinhandel mit Nahrungsmittel und Ge nußmittel so­
wie Kleinh andel mit Parfümerie -, Wasch- und Haus­
haltsa rtike ln 
Be rtl- Konrad-Straße 13 (Zweigniederlassung) 
DR! KONRAD JENNE (Pächter: Josefine Tunko) 
Gast- und Schankgewerbe § 16 Abs. 1 lit. b, c . d, f 
Bahnhofstraße 11 
LEOPOLDINE WÖNTNER 
Einzelhandelsgewerbe mit Flaschenbier und Most 
HaratzmUllerstraße 40 
LEOPOLDI.NE WÖNTNER 
Altwarenhandel (Trödlerei) beschränkt auf den Handel 
mit gebrauchten Papiersäcken und gebrauchten Jute­
säcken 
Haratzmüllerstraße 40 
KATHARINA WALDSCHÜTZ 
Konzession zum Verschleiß von Schulbüchern (Volks­
und Hauptschulbüchern) 
Kiosk an der Wokralstraße 
JOHANN STOLLBERGER 
Einzelhandelsgewerbe mit Lebens- und Genußmitteln, 
Milch- und Molkereiprodukten, Kolonial- und Bäcker­
waren, Obst und Gemüse in- und ausländischer Her­
kunft, Wasch- und sonstigen Reinigungsmitteln, Kurz­
und Galanteriewaren, Samen und Düngemitteln 
Gregor-Goldbacher-Straße 35 
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Wertsicherung 

Im Monat August 1961 betrug der 
Verbraucherpreisindex I 
Verbraucherpreisindex II 

107. 6 
107,4 

Es ergeben sich somit im Vergleich zum 
früheren Kleinhandelsindex 810,9 

939, 8 
799, 1 

zum früheren Lebenshaltungskostenindex 
Basis April 1945 
Basis April 1938 

Altersjubilare 

Eine Reihe von alten Steyrem feiert im Monat 
November Geburtstag. Die Stadtverwaltung will nicht 
versäumen. den Jubilaren auf diesem Weg die herz­
lichsten Glückwünsche zu übermitteln. 

Es sind dies: 
Pemkopf Cäcilia 
Klaffenböck Johann 
Liebentritt Johann 
Rother Barbara 
Huber Konrad 
Brandmer Franz 
Petrak Franz 
Schuster Anna 
Skorzen y Florentina 
Pohn Regina 
Dipl. Ing. Knara Adolf 
Legat M,rna 
Abel Barbara 
Schlauch Martha 
Rohrleimer Cäcilia 

13. 11. 1869 
19. 11. 1870 
4. 11. 1872 
2. 11. 1873 

21. 11. 1873 
22.11.1874 
25. 11. 1874 

2. 11. 1875 
4. 11. 1875 
6. 11. 1875 
7. 11. 1876 

15. 11. 1876 
18. 11. 1876 
19. 11. 1876 
21. 11. 1876 

Baupolizei 
BAUBEWILLIGUNGEN IM MONAT SEPTEMBER 1961 

Viktor und Christi- Einfamilien-
ne Haider 

Rosa und Georg 
Lichtenberger 

Josef und There-
sia Eisenhuber 

Hermine Gatter-
mayer 

Wohnhaus mit 
Garage 

Einfamilien-
Wohnhaus mit 
Garage 

Einfamilien-
Wohnhaus 

Garage 

P 1787/5, Kat. 
Gern. Gleink 

P 1187/6 und 
1187/7, Kat.Gern. 
Gleink 

P 1187/3 und 
1187/4, Kat. 
Gern. Gleink 

P 37/71, Kat. 
Gem. Jägerberg 
( Marienstraße 3) 

Fa. Almauer & 
Co. 

Edmund und Her­
mine Bilek 

Ottilie Ma yrpe -
ter 

Joachim und Ma­
ria Delfauro 

Umbau- und 
Adaptierungs­
arbeiten 

Garagenobjekt 
mit 3 Boxen 

Portalumbau 
und Adaptie­
rungsarbeiten 

Einfamilien -
Wohnhaus 

Sieminger Stra -
ße 56 

P 84/7, Kat. 
Gern. Steyr 
(Katzenwaldgasse) 

Grünmarkt 10 

P 969/34, Kat. 
Gern. Jägerberg 

Heinrich und Ka -
roline Jezek 

Umbau- und Reichenschwall 10 
Adaptierungs-
arbeiten 

August und Frie­
derike Schörkhu -
ber 

Zweifamilien- P 1434/1, Kat. 
Wohnhaus Gern. Steyr 

Stefan und Stefa- Einfamilien-
nie Hackl Wohnhaus 

mit Garage 

Josef Mitterhuber Kleingarage 

Johann Flenken - Adaptierungs-
thaller arbeiten 

Ludwig Zweckmayr Garage 

Emmerich und Ga- Wohnhaus 
briele Regele 

Alfred und Mar­
garete Kerbl 

Garagenanbau 
mit Nebenräu­
men 

Josef Schmidthaller Einfamilien­
Wohnhaus 

Maria Maurer Einfamilien­
Wohnhaus mit 
Garage 

Karl Wieser Anbau 

Wilhelm Achleit- Kleingarage 
ner 

Josef Rosenegger Garage 

Josef Petschauer Doppelgarage 
und Franz Kutsam 

P 1245/165, Kat. 
Gern. Föhren -
schacherl 

Trollmannstraße 7 

Bahnhofstraße 16 

Trollmannstr. 27a 

P 1498/10, Kat. 
Gern. Föhren­
schacherl 
(Löwengutweg) 

P 407/8, Kat. 
Gern. Gleink 

P 691, Kat. Gern. 
Steyr 

P 1413/7, Kat. 
Gern. Steyr 
(Gutenberggasse) 

Kegelprielstr. 24 

P 884/4, Kat. 
Gern. Jägerberg 

P 612/7, Kat. 
Gern. Steyr 
(Fabrikstraße 54) 

P 879/1, Kat. 
Gern.Jägerberg 
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BÜRGERMEISTER-STELLVERTRETER MICHAEL SIEBERER BE­
SUCHT DEN NEUEN KINDERGARTEN MIT KINDERHORT AUF DER 
ENNSLEITE. 
20 KINDER WERDEN HIER MITTAGS VERPFLEGT, BETREUT WER­
DEN JEDOCH IN BEIDEN EINRICHTUNGEN 143 JUNGE STEYRER. 
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